
Hierzu eine Beilage.

SojialöfoHomifdic SoeMüigti.

In anerkennmSwerHer Werse hat ein Theil deS
Hamburger Klein- und Dlittelbürgerthums bei dem
Etreik der Hasenarbeüer und Seeleute den kämpfenden
Arbeitern seine Unterstützung geliehen. Aber anderer-
seits ist doch auch bei dieser Gelegenheit sehr scharf
hervorgetrrtcn, daß erhebliche Theile des Bürger-
chumS noch immer sehr viel vergessen und sehr wenig
lernen. Daran ist hauptsächlich die lüguerijche Presst
schuld, aus der jene Kreist ihre geistige Nahrung
schöpfen. Und selbstventändlich trat da« bei Gelegen-
hcst des Stteiks im Linuenlande schärfer hervor als
hier, weil dort die unmittelbare Anschauung fehlte,
welche hier die Lügen der Kavimlistenpresst korrigine.
So hat sich auch bei dieser Gelegenheit gezeigt, daß
diese Kreise die Un'achen der modernen StteikS noch
imnter nicht verstehen gelernt haben; man läßt sich
von den ardenerfeindlichen Blärreru immer noch
emrtben, dieselbe« seien nur Wirkungen .frivoler
Hetzereien" und dst Sozialdemokratie betrachte eS als
eine Hauptaufgabe, die Arbeiter unablässig in Streik
hmeiryurreiben, gleichviel ob ein Grsolg erzielt wird,
oder nicht. Welchen Zweck die Sozialdemokratie
mit einem solch' finalosen Treiben erreichen möchte,
<XA vermag «an uus nicht anzugebeu.

Der Kersthi der Fabrikinspevoren für 1895 sagt
über die Arbesteraurstände einfach, „bei der akl-
gemeiu günstige« Geschäftslage" seien dieselden
1895 häufiger gewesen als im Vorjahre. Damit
ist auch die gcrge Erscheinung erklärt. Der in-
dustrielle Aufschwung har dst Arbeiter veranlaßt,
auch für fich beifcre Arbeit?- und Lebensbedingunzen
zu fordern, da ja in sehr viele« Kränchen dst Zu-
stände einfach unerträglich geworden find. Da braucht
e? keiner .Hetzereim"; dst Arbeüer kommen gai)
von selbst auf dm Sedaukm, dst günsrige Helegeu-
hest zu benutzm.

Allein mau sicht bei solchen Auläsicu, rost sehr
fich die Dinge jmn NachthA^der Arbeiter verändeN
haben. Eine Menge aster Erfatzrun-ssatze, dst mau
fintier für miumnößkitd hielt, wurde von bar That-
sachen vielfach über den Haufen gemorst«. Mao
sagte fich fmift: Wenn ein iudustrieSer Aufschwung
stanünter, dann steigt dst Nachfrage nach Ardeu»-
kraneu, uud wenn dst'e steig:, dann Binnen auch dst
Wime fieiym. Das ist theoretisch ebne Zweifel
ganz richtig. Aber eS kommt eben doch wesemlich
darauf an, in welchem Umfange dst Sretgermigm
staminden. Im Jahre 1895 iß ohne Zweifel
dst Nachfrage nach Ardeitskififtm gestiegen. Aba
eS fand fich eine ungeheure „industrielle Reserve-
armee" vor, dst fich noch ärmlichem Auswei» im
Suner aut wehr als eine halbe Million Menschen
beläuft; die gesteigerte Nachfrage fand also ein An-
gebot von «och niemals dageivestnem Umfang vor.
Dazu tum dst Entwicklung da Technik, die eine
Menge von Arbeitskräften überflüssig gemacht hatte,
sowie her Mangel einer gesetzlich nprttn Ardeuszest
für bar emxtb'enen männlichen Arbeiter. So feer
e? daß trotz gesteigerte: Nochftage noch Arbeits-
kräfte« immer noch ein Ueberaugebot we solchen
Vvrbanben c^r, uamen.ftich durch das Zuströmen
länklicha Arbenskräfte zu bar Achwrnezentrem
Tie Löhne schn/ neu also nicht schon durch dst Ler-
hrümiise des Lrbeltsmarkres enwet, «st in früheren
Erttodeu des Äunümnmgs, namentlich pi Anfang
der siebziger Zahle, geschehen war, sonder« fie blieben
meistens stabil, d. h. sie blieben gleich niedrig,
Lst zur«; nur an wenigen Cnen gingen ne unbe-
deurenü in die Höhe und an autzerru sanken sie, nie
bi*? auch in dar verichstn der AuftichrSeamIrn sich
koustarrrt sinder.

Man sieht, daß «st in urrserer «tonrnn'neu
EnttrstSnng m eine neue Evoche eingerreren find.
Ta? lleberwiezeu bei Angebots der Arbeirs-
trefie über die Nachfrage auch in Zeiten bei
Ausichmnugs bezeichuer dieselbe.

Lre Ärt>r:n iacheeu gam uatnr«r aß iorch
Ansnönde, wo ihnen bst GelegenHerr günstig schien,
d'.-ttenigtlt in erreichen, dst ihnen der

i mrrkt remcigni Hane. ZuLefien «anen bst
ArbenSanfteÜnngeu weder io groß noch io zahlreich
»st man unter den .-*=yäei6en Umsiärbe- h?n-
«^Darren Scnes, uamaniah da in so rstleu berufen

j? schreckliche Noch oorchanoett ist.
Dst Wirb.:: des lieberanaebolr ron Achests-

blh noch ftlfbara im Zaster 1896.
T-* emer ch bärgen:aber: klättern mrf-esteüren

re::7-^ej beoa« e Zahee 1894 etwa 1ÄOOTO
Kr r.::: gesteeiL ssk will daO beiaoeu bd einer
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i^ -. ._ rwdarrer haietuirra^ nweck unr Md we
tv. iJTza: Tst Anafekn-wstardester in Berl«, bst
sia da S .nr hst zla Sfta^en xr »esälkernng
er: -:x, d. ichten etee gr^-nüge Bewegnug zu

wa« «ber bisrrte.- we ba Unter-
net=eiw eorefli Der zmÜ<r5?srrftrrif w Kon.br t
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HamburgerEcho.

Da« „t*ainburflct rrfdxmt tüglidi. oii&tr Tiontog«.
Dki AbonukMkut^prciS (i»N „Tie -iriic Wclt") bftragt: durch bit Poft bt;cgen flfrr. bf« Voft»
tatalog» ebne Snngcgctb Difttfljabdid) A 4,MÜ, durch btt Sclycttore »vcheuU tret tu « Hau«.
Iinjflnk Äuuim« 6 /t|. 6oi»itag«>'JätntuKt mit iftustr 6enHUg».t'<ilag< „Tie Nene Welt" 10 <4

8tranheortl:d)cr Rrdaltor: toufta» WaberSky m Hamburg.

Tonnerstag, den 18. Februar 1897.
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8?fb«hion und txptbtno,: 0»r»he Tdcaterftrahr 44 m Hamburg.

Meiler niii Wcilklsniick! £nsjt nndjtanmjMtihiim flpftrn htsSlrtitenoif)fatalst;h Ajkil wtittil


